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Beschluß
über die Ausarbeitung von Vorschlägen zur Neu­
festsetzung von Abschreibungssätzen für Grund­

mittel in der volkseigenen Wirtsdiaft.
(Auszug)

Vom 13. September 1962 
Um die wertmäßige Reproduktion der Grundmittel 

in der volkseigenen Wirtschaft zu sichern, wird zur 
Ausarbeitung von Vorschlägen zur Neufestsetzung von 
Abschreibungssätzen für Grundmittel in der volkseige­
nen Wirtschaft folgendes beschlossen:

I.
Aufgabenstellung und Zuständigkeit

1. Im Zusammenhang mit der Ausarbeitung von Vor­
schlägen für die Umbewertung der Grundmittel sind 
Vorschläge für die Neufestsetzung von Abschrei­
bungssätzen für Grundmittel auszuarbeiten:
a) von den Ministerien für Bauwesen, für Ver­

kehrswesen, für Post- und Fernmeldewesen, für 
Landwirtschaft, Erfassung und Forstwirtschaft, 
für Handel und Versorgung, für Kultur sowie 
dem Amt für Wasserwirtschaft, den WB der zen­
tralgeleiteten Industrie und den Instituten und 
zentralen Branchenarbeitskreisen für die Be­
triebe der örtlichgeleiteten Industrie und Kom­
munalwirtschaft für die Maschinen und Ausrü­
stungen, baulichen Anlagen sowie Spezialbauten, 
die in ihren Bereichen wirtschafts- oder indu­
striezweigtypisch sind,

b) von den WB — Z — des Maschinenbaus für in der 
Volkswirtschaft allgemein vorkommende Maschi­
nen und Ausrüstungen, soweit nicht im Einver­
nehmen zwischen der Regierungskommission für 
die Umbewertung der Grundmittel und den zu­
ständigen Abteilungen des Volkswirtschaftsrates 
eine gesonderte Festlegung derjenigen Herstel­
ler oder Verwender vereinbart wird, die Vor­
schläge für die Neufestsetzung der Abschrei­
bungssätze erarbeiten,

c) vom Ministerium für Bauwesen für allgemein in 
der Volkswirtschaft vorkommende Gebäude und 
bauliche Anlagen.

2. Die Vorschläge für die Neufestsetzung der Abschrei­
bungssätze gemäß Abschnitt II Ziff. 1 Buchst, а sind 
bis zum 31. Dezember 1962 für die Grundmittel aus­
zuarbeiten, die der Umbewertung unterliegen.

II.
Grundsätze für die Ausarbeitung von Vorschlägen zur 

Neufestsetzung der Abschreibungssätze und deren 
Anwendung

1. Die Abschreibungssätze setzen sich zusammen
a) aus einem Teil für die Reproduktion des An­

schaffungswertes der Grundmittel und
b) aus einem Teil für die Reproduktion der für Ge­

neralreparaturen notwendigen Aufwendungen.

2. Der Teil der Abschreibungssätze für die Repro­
duktion des Anschaffungswertes der Grundmittel 
wird auf Grund der normativen Nutzungsdauer 
(NND) der Grundmittel (vgl. Richtlinie vom 12. Juli 
1962 zur Erarbeitung von Vorschlägen für die Fest­
legung der durchschnittlichen Nutzungsdauer [nor­
mative Nutzungsdauer]) nach der Formel

*0° Abschreibungssatz für die Reproduktion
NND des Anschaffungswertes
errechnet.

3. Der Teil der Abschreibungssätze für die Reproduk­
tion der für Generalreparaturen notwendigen Auf­
wendungen ist für die einzelnen Betriebe und zu­
sammenfassend für deren übergeordnete Organe 
nach Vorliegen der vorgeschlagenen Ergebnisse der 
Umbewertung der Grundmittel auf Grund

der vorliegenden Werte über die effektive Höhe 
der Generalreparaturaufwendungen in den letz­
ten Jahren und der eingeschätzten notwendigen 
Generalreparaturaufwendungen 

festzulegen.

4. Die Anteile der Abschreibungssätze für General­
reparaturen enthalten Zuschläge in Höhe von 0,2 % 
bis 1 % der Bruttowerte der Grundmittel für die 
„kleine Modernisierung“. Die Zuschlagssätze sind 
nach Wirtschaftszweigen zu differenzieren.


